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Einleitung: das Realismus-Idealismus-Piizzle bei Morgenthau1.

„Meine Beziehung zur sozialen Umwelt ist durch drei Fakten vorherbestimmt:
Ich bin ein Deutscher, ich bin ein Jude,

und ich bin in der Zeit nach dem Krieg aufgewachsen/

(Morgenthau, September 1922)
1

“You are not the harsh realist you are painted,
but Ihe most moral man I know.”

(Walter Lippmann über Morgenthau)"

Morgenthau ist jetzt natürlich ein Hyper-Amerikaner,
wobei ich sein Denken den Ursprüngen nach

als ziemlich deutsch bezeichnen würde.“

(Golo Mann)^

Die vorliegende Dissertationsschrift widmet sich dem wissenschaftlichen Werk des deutsch¬

amerikanischen Völkerrechtlers und Politikwissenschaftlers Hans J. Morgenthau (* 17.2.1904

in Coburg, f 19.7.1980 in New York). Es gibt viele Gründe für eine erneute Lektüre

Morgenthaus, und unterschiedliche Möglichkeiten der Auseinandersetzung mit seinem

Denken. Diese Arbeit setzt einen Schwerpunkt: Es geht darum, den normativ-liberalen Kern

und das kritische Potenzial in Morgenthaus Denken, die insbesondere in seiner Kritik an der

amerikanischen Außenpolitik zum Ausdruck kommen aber in einem Spannungsverhältnis zu

seinen machtpolitischen Einsichten zu stehen scheinen, herauszuarbeiten und sein Denken in

den Kontext seines deutschen Erfahrungshintergnindes zu stellen, um es besser zu verstehen.

'  Das Zitat stammt aus Morgenthaus Schulaufsatz Was ich von meiner Zukunft erhoffe, und
worauf sich diese Hoffnung gründet, zitiert und übersetzt aus seinem posthum erschienenen Fragment
of an Intellectual Autobiography (1984: 1: “My relationship to the social environment is determined
by three facts: I am a Gennan, I am a Jew, and I have matured in the period following the war.“).

2
Zitiert nach Rosenthal (1991: xv). Lippmann (1889-1974) war ein amerikanischer Journalist,

Medienkritiker und Weggefährte Morgenthaus.

3
Zitiert nach Radkau (1971: 219). Der Bielefelder Historiker Joachim Radkau, der 1970 an der

Universität Hamburg mit einer Arbeit Die deutsche Emigration in den USA: Ihr Einfluss auf die
amerikanische Europapolitik 1933-1945 promoviert hat, führte im Rahmen seiner Forschungsarbeit
ein Interview mit Golo Mann (1909-1994) über den Einfluss deutsch-jüdischer Emigranten auf das
politische Denken der Amerikaner. Radkaus Dissertation ist Teil des Nachlasses von Max Horkheimer
(1895-1973) und steht im Archivzentrum in der Johann Christian Senckenberg-Universitätsbibliothek
(Sign. S21/2359) der Goethe-Universität Frankfurt.
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